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Z. 500. 2

K. k auöfehließettde Plivilsstien.
Da5<5al,eel4ll,iMe!illll! hat Ul,t»r!» 28.?I»gust l«59.

Z. l622h»9!5 , d<> ?ln^,ge. das, Fiiedlich ^ „ g dos
<H'U auf die ^isinbui'g: Gllgstahl vo» b>>sl,,lUl,tcr ^^>le
dilekt aus Rcht's,n zu eizeuge», unl.in» »3. ?lp,il
l85«1 crthlille al>sschl<es,e,,de Plirllegiu», , aus G> »tid-
läge b,4 «otariell legali^ltel» Hausoelliages ddo. Wiril
22. Iu i ' i l«ä!), a» P«ul >?oi! Pliyel, Eisni^.'wsltri!
j» Store nächst C'lli in >^l<iill„art, oollstäodift ubo-
tragen hat, zllr Hemmiisi genommen, uud die M,gi«
striiung dieser lleberlragung oei^nlaßt.

Z. »907. (2) Nr7ü2^i4
Von dem k. k. Landeägerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Iak^b Mercher
und dessen ebenfalls unbekannten (5lben mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben kci diesem Gerichte
Johann Mercher von Staneschizh, die Klage
auf Ersihung dcs Eigenthumes eines Wies- und
Waldantheileö eingebracht, und um Aufstellung
eines (^lll'iNs)!'» 2ll ncloil« für dieselbcn gebeten.

Da der 3lufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k, Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advokaten
O>. v. Wmzbach als Kurator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache „ach der be<
stehenden Gerichtsordnung aufgeführt und enl-
schieden werden wird.

Jakob Marcher und deff.n Crben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst ers.^eincn, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Dr. v. Wurzbach
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andcin Hachiualtcr zu bestelle»,,
?'nd dicsem Gerichte n^inhast z»» mache»» , und
überhaupt im rechtliche» oidillmgsmäsngen We^e
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, dq
sie sich die au5 ihrlr Verabsäumung entstehen!
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Von dem k. k. Landeügcnchte.
Laibach am 25. Oktober ltt5»tt,

H.Ü24. n ( l ) , Nr. ,!W9^
' " ' Kundmachuzlij l

Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Kvain
werden «5(M Mchen Weizen, ^

i4«w >, Korn,
5M» >> Kukuruh,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedinguni
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rcin^troHr
und unverdorben sein, und der Mchen Meizsl
muß wenigstens »-4 Pfund, das Korn ?5 Pfunt
wlegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth:
schaftäamtc zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentisten Gefäsien abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitäts-Anforderun-
gen Nicht entspricht, zurückgewiesen.

D?r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthic anderes, gehörig qualisizirtcs
Getreide der gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Plciö längstens im na'cbstcn
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
odcr durch einen Bevollmächtigen bei der Ueber»
nähme zu iiltervcniren. ' , >

I n Ermanglung der Gegenwart deö Liefe-
ranten odcr Bevollmächtigten muß "jedoch der
Befund des k.k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidersprcchlich anerkannt welken,) ohne daß
dex Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide im A/rarial-Magazine zu Ober-!
laidach unentgeltlich, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahr, einzulegen. Der Schussel zur Ge^
treide-Magazinö'Abth eilung wird d^msslben über-
geben. <i,,iH . I t

?luf Verlangen des Lieferanten werden die
Wcrksfrächter von Seite deS Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Obcrlaibach nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 42 kr.
pr. Sack oder 2 Mehcn zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch frei, das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann.auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bcrgamts-
kasse zu Id r i a , odcr bei der k. k. Landcö-
paupttasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit einem 3« Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens blb End?
November ltt5!) bei dem k. k. Bcrgümte zu Idr ia
cinzulreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Pieis entweder
loko Ooerlaiblich oder Idr ia zu stellen. Solitc
ein Offert auf sämmtliche Kölncrgattungen lau-
ten, so steht es dem Bergamte frei, jcde einzelne
Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
! lung der sämmtlichen ü<ertragö-Verbmdlichkeitcn
^ ist dem Offerte ein ll»M Aadium cnlweoer bar
odcr in annehmbaren GtaatspaplVren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponnung bei irgend »iner montanistischen Kasse,
odcr der k. t. Landeshaupltasse zu Laibach anzu-

! schlichen, widrigens auf das Offert keine Rück-
! sich: genommen werden könnte.
I Sollte Kontrahent dic VertragSvclbindlich-
keiten nicht zuhalien, so ist dem Aerar das Rechs
eingeläulnt, ftch sür elnen t>adurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Badi l lm, «,lü a „ d.ss< „
gesainmtcm Vermögen zu legrefsiren.

! tt. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
tfcidc-Lieferung erstehen, wird gleich am l .
Dezember l̂ .'>9 das erlegte Vadium zurückgestellt
Werden, der Erstehcr aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er die eine
Hälfte des Getreides längstens bis Ende Dezember
"l«6U, die zweite Halste im nächst darauffol?
gendcn Monate zu liefern hat.

!). Auf Verlangen wcrdeu die für die Lie
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bcrgamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jcdoch ohne Vergü-

tung dcr Frachtspesen, zugcscnd.t.
Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ner-

iust„an Säcken während der Lieferung haftend.
IN. Wird sich vorbehalten, gegen den Hcrrn

Lieferanten alle jenenMaßrcgeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kaun, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche

! offen bleibt, die derselbe aus den Koittrattv-Äc-
dingungcn machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, dafi die aus dem Acr-

! trage etwa entspringenden' Rechtsstreitigkeitcn,
das ?lerar möge als Kläger oder Geklagler ein-

«treten, so w>e auch die hierauf Bezug habenden
Slchnsiellungs- und Exetutionsschrilte bei dcm^
jenigen, im Sitze des Fiskalamteo befindlichen

! Gerichle durchzuführen sind, welchem dcr Fiskus
als Geklagter untersteht.

58om e. k. Aergamte Idr ia am l . Nov. 185,9

Z. 1^20 (IN ' ' Nr. 8 «4.
E b i l t.

Von, k. k. V,zirl>ü'Ni'<e (Ziöl'miog. alö Gclicht,
>n Sleierwarl, wird dclaun! gimachl:

Aus der Vlrl.'ssc"s<haft des vesssorbeilln Josef
> G l s l i i tschize r. Pstlss" zu Gstidl. slnd folgende

Erlitlieilc liei r>iesi,n Ocricl'tc b,po»iit. als:
1) für Am«, M'nia Mosrr:

») dic l'lidtil N'inolmlanledcns.Ol'llqalic'lien Nr.
7U7l und 7972. u 20 ft. ^ „ „ „ l Coupons

>».:< ^ und TaUenj

üft l l l . Wähl .
I)) ein Valbfttag pr. . . 144 ss. 9 l kr.

2) für Kalhamia Spnl».-
u) daS Lp.nlasscidüchl

Nr. 120.^1. pr -̂  « 34 ^
li) der Hchnlbbrilf der Georg und

Agatha Göyfried. vol«. 26. Stv '
leu-l'lr 1846. pr. . . . 112 fi. 1 3 ' . lr.

<̂) tll, Vavl'ellag pr 58ft. 6 l l l .
^) füi A!'lo„ E^lNi l r . ein Vatl'clrag pl. N ,> 40 ^
4) ^ Tbeies li^artlisr. tin orliu l l » 40 „
tl) ^ ^eopol^iile Egattuer, ein dstlo 1 l » 40 ^
6) , EmeitNiia Kofler. ein delto 4 , 83 ,
7) ^ SlssMll»t> Kofter. ,in dslto 4 ̂  8lj »
8) „ Ios,f Hosier, ein dclto 4 , 83 „
9) „ Vi.nia Kofier. ein d«llo 4 „ 83 ^

10) « Franz ssofler. ein dslto 4 „ 83 ^
l<) » Elise ^l'fi.r. ei» dllio 4 „ 83 ^
12) ^ Iosrs.l Kofier. sin dslto 4 ̂  83 ,>
13) „ Alttoil Eplill, ein drüo 6 , 32 ^
^4) „ Johann Spalt, cin drlto 6 , 3'^.^
IN) ^ Vlf'olia Spalt, ein drllo lj ^ 32 „
Ili) „ Varbar.i Spalt, r^p^otiv« ihre .^, <l/

Kinder, ein Barlilttaq pl. -l ^ 3 l , ,
17) » Isil'lit Schöllmeirl. d»>to 21 ^ 2 4 „
18) „ Iol'ciül, Scl'lnkmsisr. deilc» N ̂  3:̂  „
1!<) « I^ilol' Schöllmeil l . lx l lo ü ,> 23 ^
2l»> ^ Maria Schörlmeilr. drllc» tt ^ 33 ^
21) « ^r.mzisla Sa'örlmcirr. delto !l >> 33 „
^2) ^ I l ' lxnm O^>is, six d,tto :> „ 87 ,.
2:^) „ zlall'.imw O!i'.is, t i i l deUl' l> „ 37 „
2^) „ NoslUici Ogr ,s . ein dfllo N .. 37 „
2-'!) „ M<ina Olz l is . ein dl!»o « „ 37 „
2<») ^ Kl'chtnma Gsjartner. vtltt>s<ichte

Sl i rpelöderglr , l i „ Paldetraq pr. 17.'! ̂  34
D i r gelmnnten Ptsso„rn d t l l n Äuf t l i thal t t>lm

Oüichlr »udelalu'l ist. werds,, yirmlt aufsslforpest,
diese Deponien z,l eN'ebtn.

Gröbmittg am 8. Srpteü,b,r l8. ' !9.

E d i f , " / " ' «-

s c h a f l S - G l ä u b i g e r
3<or dem k. s. st.idt. dells,. B , z n ^ g „ i 4 l , La1.

,ch<,ft des den -^. J u l i ,5ä!» r>ersto,t,n,n Fs«,«.
: ' o l z , gewesen, Ga,1wil,t) und R,a! i lHt, l ,bsf th,r

"> e ^ l ^ c h a,e MFublgss li l,e Folderunq zi, N^<n
l),idr», z.'rAnMlldlmg »nö Da.tduunq dfsf„bfn dn,
'. D.z,ml'ss d. I z„ ,lschti,itn, ud̂ s hi', dad's,
ibr A»ln»'!du»c,5gcn>ch schr>,llick z>: ül>esllich.'n widr'.
genb bi.,tn Gläiii'.ge^ mi die lU,rlass<>nschci,t. wenn
sie durch rit Bk^dl inig der anfl,!7.sldelen Fo^drsl,ngen
clschö'pll wüste, kein weiterer Allsprnch suställde, tlls
insl'fcr» irinen ein Pfandrecht st,vl1hli. ' '

L îbach am «5. Ossober l«5ft. »

?. l861. (3) ^s . 2-/2,.
E l i t t. ^

Von dem l. t. BcziltS«llUc lianhstlaß, ̂ 6 si<.
tichl, w»sd hitlNll kui'd gemacht: ,- ^, ^

>̂s ft< ü'dtl Ansuchm ee^Malh i I s Schugizh
von Doblava, «'gen )oj«H,o.vci<h vo« h.il. Hreuz,
rvrgen <-.us tem Vllglc,che rom 14. E'pt/mbel , 85 l ,
o. 2723 schulden »82 fi 53 t l . (^V.,-. ^. <:, die ,ie.
^l!>v.' össnlMche ^«lst<i^elUl.g d«, de<n ^»^,i-s! gehöli.
^üi, >m Olunobucde >)el H<llich^,t Thurnamha,, »ul,
Nlkli. ^l'r. 34 l)c"tl'mm»-!,dl!! Gal^Iiut'l, i/u ^eiichtiich
ci l ice»", Echätzuiujsllhllhe "l>l> 6> 5 st. 20 kr,OM. b,'
willigt!, u»d zu, Boiliahm« de>»',ld<n die z vti Feil'
^lrtlmq^l^gs.ihuug^n alls den 25. Nov^mt'kl loiv a»>! d»n
23, Dezfmdtl l, I . , jf'itt'Mal 8<l>nnilla^s um !) Uhr
'n der Amlsttiinzlf' m l V,m A^dange dcstimint wor.
oen, daß dic leilzubielsndi ^«^lXät inir dr, d,l I,/tztsN
^ l i ld i l lun^ c»tt)cv!,«nl,l Hem Schahl»ngewlrlhe «n
0l,i MeiÜrillrnlif!» limtanuln.eden werde.

D>'.' Schc>l)"lift^. ' '! dss l^lllndd^cks.rlratl
ur>d die i!izttcllio!!el?(^ löul,,ti b̂ei dieftm G<»
sichle m dril gewl>h<>̂ ch<u AmlSstunoen tingesthsn
werben. i 1̂

K. k, ii)tz>lt5an,l L>"dstlaß. als^GeliHt, «m
l « . August I-»,.'')«.

Z.',L9N. ' ch""" ?il, ,!7«U.

Mil Plzlig axf das die^mllülil (z^kt von' 4.
Aussutt l. I . . Z. 4937, >virt!,am 2(i. Noonul'er 1859
z»l tlilts,, >>f!!l>icllj>,g des den, Warnn Pcl<an von
Kttltclisllc» ss'll)öl!»^n^lfa,l<lät a/schlinrn wfrdei,.

K l. Pezirlöamt Pianina, a l i Gericht, am 27.
Oltlider 18ll9. ,
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Z. lsi»6. ( ' ) ^ r . 2462.
E d i k t .

Von dem k, f. !)^^sfsa„>ls Flistii!), alS Gerichl,
w i ld r>iemit btfin:»l q^niachl!

E4 s,i »ic,s das Aomchen drs Anton Misgur
von Kosese. qeqen ^ranz Marinzhizh von Sagorjr,
wegen schuldigen ^20 si. 04 kl. ö. W. c. », o., in
die erekulive öffentliche Nesstelgerung der, dem iiey
l<ln ^kö l igeu, im Grunt buche dec ^errschait Piem
i«ll» Üib. N«. 45 vortommtoden ' ^ ^u!.'s in Sci'
gorje, in» genchtlich ertiob.nei! SchätzUN^werlhe ron
1l2l) fl. 80 kr. ö, W, a/williget, »ino zur Vo,nahme
derselben die erst.', zweile u»d dlilte Feilbetllngstaq
Atzung auf d,n 23. Noveruber, auf dcn 23, Dc-
zemder I I m,t> auf den 23, Jänner k. I , jedes,
mal 8<ormilt<»as um 9 Uhr in der Amttzkanzlci mi l
d<m Anklinge bestimms worden, daß die feilzubietende
Nealität nur dei del letzten Feilbieluog alich unter
dem Echähungswerlhe an den Meistbietenden hin-
tangec,,t'cn werde.

Dc's Echätzunqsprolokoll, der Orundbuchsertrakt
und die ^izitalionsdedingnisse können bei diesem G , '
richlt in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. WeziskSamt Feistnh, als Gericht, am 26,
« ' ' . Ju l i «559.

Z. l897^ l«) ^tr. >!697.
E d i k t .

Von dem l. k, iUezirksamle Feist,ih, als Ge>
richt, wl<d hirmit klnid geuiacht:

. Es sei udee ilnsu'den oer Mar ia Prudizh von
Niedetdl'rs, Bezirk P lan ina, «rgen Josef Echabez
vol», De>5fouzl)e Nr. 9. wegcn »n»s dem Vergleichs
vom. 2. E>'ps,ln!',r , 8 5 7 , Z. 4 l 2 8 , schuldigen 67
fl, 4< kr. C M . o. «. <-, in di< exekutiv, öffentlich'
^ t l s t l ig fü i i ig der, den» lletzleru gehörl^iN, iln Hrund
duche dir Herrschaft Prem »«!» Url). ill's' 8 . im ste^
nchllich erl^l deiiell Echä^ungnw, >lhe von <i,4 s>.
<j<) ö. W. g lwi l l igel , und zur Vornahme deis.lben
die drei Feill'ietungsta^satzungen aiif den 23. Nvvem
ber, aut den 23. D^eml),r l. I und auf den 25.
I a n l ^ r l . I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr ln
der Aml5k.i»zlli mit dem Anhange rest'mmt worden,
daß die feilzuluetende Realität nnr dei der leyten
F'ilbieluna auch unter dem Echätzzlingswillde an
ten Meisll'ictenden hinlanqegeben werde.

Das OchätzlingsprotokoU, der Gru>,t>^llcds»rtrall
U'ir die ilizilalioxKbedingniff« tonnen bei diesem Ge-
l«chle in den gtwöhnlichen AmlSstunoen eingcslyen
weiden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 9.
, August «8ös. 4 l-) >,

Z. /ßvs. ( l ) ^ir. 3797.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköamle Feistrih, alg Oe>
ricbt. wird diemil bek.inül gemacht:

Es tti ül)tr das Hl,!uchc>, des Hrn. Franz
Kuntaia von Harize, wider den mlndeej. Iohan»
Lipez, als Erden nach A»dreaK Lipez von Bazt),
durch sline Vormünder, wsgen schuicigcli >H0 fl.
49 lr. (öM. l'.. «. <v, >n die erckulive öffentliche Acr
sstigtlu»^ der. den, lletzlern geliöri^en, >ln Olui 'd.
duche te, Elaatsbetlschcnt Adllsoerg «ul» Urb. ^ r .
515 vcrlommcucln iiiealüäl in Bazy, lm gerichtlich
»lli^denen Schä^l!!,^>vecll>e uon l4?o fl. ö. W. ge
williget, und zur ^ornakme deüelden die erste, zweite
ür»l> dlilte FlllbielungSt.'hsahung auf den 24, Nl»
Venlbcr. auf den 24. Dezember I. I . und al/f den
27. Iunnt l 5. ) . , jedesmal Vc'rmiuaqs um N Uhl
in der ilmt5sai,zlli m>t dem Anl'anae drstimmt wor-
den, daß <>'»»' seilzubietsn^s Ziiealilät nur l?ci der
letzten Klilbieiunq a»ch unter dem Schätzungswerts)«
an ten Melslrielenden hinlangegld.n iverde.

Das EchätzungHplvlokoll, der Orundduchser
trakl »nid die ttizis^lion^didingniffe tonnen dli die-
sem G'tlchte in den grwöhnllche» Amlsstunden cin^
gesehen werkln,

H. k. ivezirfsaml F,istritz, alS Gericht, am
l9. August »859.

Z. 1899,^"(7) ,̂ , " ^ Nr? 382?'
E d î  'k t.

Vom k. k. Vt^irkSiiMle Feiüriß. <i!ö Gericht.
wirH rrn unl'ekanuteü iitschl̂ ansvrcchsln auf den Nach
laß kcs Anlon Schiuvcrschiy ^^nwi- . von FcüNiß.
tKNiirrt:

Es ba«e Ilik«,'l' Vallcnlslliilsch von Gll'stmaysrbof
die Kl<i^e <iuf t,!l)schun^ der, a»f l>er im Gruüt'l.'uchl
des Outts Stralnaä, >»li ^^ l i . Nr. ^7 rl'rlommcn
sen " / , , H"^^ «" ^"nsten ?e« Äütoi» Schludcischih
ti«'ni<'s. vaftelldll' Talmlarpoli pr. .';fl0 fi. hisranitö
tjngrlnackt, worül'cv zur münolicheu Vclhandluu^
die Tagwtmng «n,f oen , l . D^emder d. I . früh 9
M r mil d.-m Atlha»ig.e des §. 29 G, ^). allgcolDuct.
und den <z>skla,itcll' lt<cgc!> idtts unbekainnsn Aufent«
daUcs Ai'lc'!, TÄ"!idsttlh'Y .!'"'. von geiftriy als ssu>
raior cluf il,re Gefaw >n,c> llükostil, bestellt wurde.

D<ss>',' werben dissell'e,! in dein Ende verftän«
hl^t. daß sir allenfalls zur r<-chtt,i Z^it sell'ft zu er-
scheincn, oder sich einen midem Sachwalter zu be>

Nellru und auher lmlimbaft ^, machen haben, wiorl»
,jlüö rxesc Nechlösache niic eeni allf^ci'tlll!!,-» ^l ir.^or
ocrl'axdlli werocil wird. ,

^ . l. ^czittsa,i!l Fr ill ritz. als Gcricht am U.
Seplemver 1659. ^ ^

Z ^ N M ) . ( l ) " ' ' " " ' ^Nr? ' ^ l )9 .
E d i l t.

Vl)>l dem l. k. Vrzirlöanüc FeiMitz, alö Gcricht,
wird bekannt gegelie«,. daß mit l»,»amtlichem Veschcide
oc»n, ti. Scpltll l l it l 1869. Z. :^!1U9. die Rcaslumi'
nm,) der auf t>cn 12. Au^uil 1888. angcoro»et gc«
wesliltn Fclll)lslU!lg6tagsah!,„li ob dcr. 0,'M Olllutc»
Zoscf Gcrlea uoll Obclsemo» gehörigen. >m Oruxd'
buche der Herrschaft Iablaniz ^ul, Urb. Nr. lü4 our.
kommenden Realilät. im gerichllich eidobenel, Schäz»
zun^slvcrlhc uon 1101 ft. CM. over ft. NK905 lr.
ö. W. über Eiuschrrilell oeS Ekekulioilofilylers Hl».
Anton ^chliiderjchil) uo» Feistriß bewilliget, uno zur
Vornahme ocrselbcu t̂ ie Ulueiliche Tagfahrt auf deu
29. November l. I . Vormittags 9 Uhr mit dem vori»
gen Anhange bestimmt wuroe.

Dcu Kaufillstigcn bleibt es frcigesteUl. das Sckaz
zungsproiokoll, oie Vediligilisse und ren Grundbuchs-
erlrakt yieramls cinzuschrn.

Ht. l. Bezirksamt Feistriß, als Gericht, den tt
September I8Ü9.

Z. 190l. ^ > " ^ " Nr. 3970.
E d l k t.

Vom dem k. k. Vczirksamtc Fcistriy. als Gericht,
wiro bekannt gegeben: daß in der EzekulioilSsache oeS
Hcrru Aulon Sch»ioersch,zh uon FlMriß. wider Maria
Varl'isch, Wilwe und Vtrmögcuöübernchimrln des
SchuIdlierS Aliton Bardisch von Topolz. zur Vornahm,
0er mil Vlscheipc '̂om 11. Dezember I8 i i7, Z. 0318,
auf den 4. August 18Ü8 liugeorl'llen 3. Realfeilbie.
tuug die neusrliche Tagsaynug auf den 14. Dczem»
der l, I , Vormitlags um 9 Ulir iu dieser Amlskliuzlei
mit dem vorigrn A»bau^r reassumanbo angeordnet
wurde. Wozu öic KaliftuNige», mit Vczug auf da«
El-ilt vom l l . December 1867. Z. 6313^ mit ocm
Aeisaße eingeladtU weroen. daß der Grundbuchs'
Erlrakl. das Schäpun^prolokoll und die i!izita!ionS'
Vrc'lugnisle läßlich hieranlts eingeftheu werden können.

K. k. V'-zirksamt Fsistril). als Gericht, den U. Hep-
t ember 18.'i9.

^ . >9U2. (1) 9ir. 40«5.
<3 d i l l .

L<on dem k. k. ««ziltsamle Veistritz, alS Gericht,
wird h i l lmi t dfk^nnl gemacht:

Es jei üier l?as 'Ansuchen des I e i n i (jeh/)vin
von Zhermelize, Bezirk Senoschezh, gegen Michael
Batista von Klein . Bukovih, wegen schl,!digen l 19 f l .
E M . c. «. <!,, i „ die ereklttive öffentliche ^<elstclge>
cnng d,s, dem Leytern gehörigen, im Grundduche der
Herrschaft Prem vorkommenden Re>alitäl, in« gerichtlich
erliobenen Schahuligswerllie von l l 9 0 fl. ö. W,
bewilliget, und zur Vornahm,! derselben die ! . , 2
und 3, FeiidietunMagsatzung aus den 24, ViuvlM
l̂ er. aus ten 24. Dezember !. I . und alif den, 28^
Iäüner k. I . jedesmal Vormittag um 9 Uhr in de^
Aml^kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß d i , feilzubittende Realität nur bei der letzlen
Heilbietlmg auä> unter dem Schähungswerth, an
den Meistbietende» hintange.qcben werhe.

Die llizitalionsbelingnifff, das Echatzungsprl«
tokl'N und der GlundbuchS»rttaft lönnen bei diesem
Gerichte in den g.wkinlichen Amtsstunden eingeschen
weiden

K. f. Bezirksamt Feistlitz, als Gelichl. ack 3,
September ls59.

H. 1903. ( l ) " Nr. 4183.
(5 d l k t.

Von dem k. k. Vezitköamte geistril). als Gcricht.
wiro dem unbekannt wl» btfi>'t>lichll' Jakob Viischilscl)
u»o dessen llubekannten Nechlsttachfolgeril von Groß.
Aukouiz erinoert:

Es habe gegen ste Andrcas Pitschiisch von GroL.
'I'ilkouiz Nr. 3 8 . die Kwgs anf Ersißiing t>cr im
Grunrbuchc der Herrschaft Outeuegg >ut» Urb. Nr.
2 . Fol. 2 uno Nektif. Nr. 1 ' / , a»>»;rstlengt. worub^
c>le Tagsayxlig auf den 26. ZHouer s. I . f , ^ 9
Uhr lncigericl'tS ni ' t lr dcn ^c»nlumazfo!gen deS Z. 2!)
G. O. angeordnet wurdl'.

Dessen weröen oie unbekannt' wo btfindllchcn
Gsklligisi, mit oem Vcisaßc velstm'digct. baß sie e„t.
wldcr selbst zu cijcheiüen oder einen BevoUma'chligle»
»schl^eilig liamhafl zu maclicn haben. lVlc>r!gc»g oir
Ncch!i3s<iche mit dem unx-r Oillem. auf ibre Gcfabr
uul) ^^'stln alifgeNellt.ll Kurator Johann Primz. Oe>
mliuoeuolstcber in Großbukoviz. verhandelt werden wiro.

K. k. Bezirksamt HeiNriß. als Gericht, den 3,
Hlplember 1tj69.

?. ,904. l«7 ^ ^ ^lr. Hl?7
E d i k t .

Von dem k. f. Btzirks>'Mtt Vol<schee, als Gericht,
rvi^d hiermit ltkannt gonacht:

Es sei ubcr daö ?lnsuchen deg Herrn Tlesai i !
Eggizh von Kailstadt, gegen Peter llatner von Unl« .

-1»» '
lag. w'gen aus dem Urtheile ddo. 3. Oktober l857,
^,. 622«), schuldigcn »05 f l . ö. W,. c. ». <-.. »N dit
»retlilive öff.ülliche ^erstlige,una, der, dem Letzt,rn
gN)öl!qlii, iln Gsündl'uche Poland ^,,l) »^ol. ftl vor»
romm.nden Hubreal i la l , im gerichüich erhobenen
Gchähungswcrlhe von 225 f l . 45 kr. ö, W . gewiUiget,
und zur Vornahme derselben die Termine zur «re-
lutluen Feill)l'etu!igslaa>hung auf den 6. Dezem»
ber l 8 5 9 , auf den 9. Jänner und auf den 9. Fe»
b,u.,r »8tt<», jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtsfthc mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzubiltende Realität nur bei cer letzten. Feil.
lmtuiia, auch unter den, Schätzungswerthe a„ »en
Mlistdielendcn hiiuanqegebcn werde.

D"» Schätzuilgsprototoll, der Grundbuchs»!-
traft und die i!,zillitionsdcdingniffe tonnen dei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden <in»
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Gollschee, als Glricht, am 2 l .
August ,859. ^

6. »905. ( l ) Nr . 6252.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Gottschee, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Peter Ianko von
Nicdermösel, durch Herrn Michael ilakner vvn Ooll«
schee, ge^en Malhiaö u„d Mar ia ü.'schle von '0ii,der.
i„össl ^.r. 4. wegen aus dem U'lheile vom 29. Ju l i
! 8 ) 8 , Z. 4405, schuldigen »57 st. 50 tr. Ü N .
<:. ». a. , in die ,r»'klilive öffeülliche Versteigerung
der, dem lietztern pel öligen, im Grundbuche :»<! Woll^
schee 's<im, X Fol. «423 vorkommenden Hul, ' l tali lat,
ün gerichtlich erl-odrnc» LchätzungSwertye vl>n 400 fi.
(^).^. ^ewilli^e.', lind ^ur Vornahl»»e ociselben die Ter»
ll'ine zur erckuliven Flill'i»'tullgsagsal)ung auf den
24. Noveml '^, aui den 24. Dezember »859 und auf
oe» 24 I a i n x r !«60, jcde5m>,I liiornnltags um 9 Uhr
im AmlSsihe mit dem Anhange bestimmt worden,
baß die feilzubietende Realität „ur bei der letzten
Heilbielllug >n,ch uol lr dein Schatzungswcrlhe an
den Mlistbielenbcn hlnta'igegeben werde.

Das ^chätzimgsvrolo.'l'll. der Orundl'uchsertralt
lind die tUzilaii^nsoecinqnisse können bei diesem G o
'ichte in den gewöhnlichen AmtSstuoden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 5.
Oktober »859.

Z. ,90ft. ( , ) Nr7200?
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamt? Radmannsdors, als
Glicht, wird dem Johann Klelsch von Feistrih h i«,
mi t e r inner t : l

Es hade Maria Klelscb, verehelichte R,pinz von
Saoiy, widtl denfrlben die Klaqe auf Gestaltung
der Zahlhaftmachun^ für ein Kapital ps. 209 si.
>?'/, tr. CM «. «. c., aus der Real,tat Urb. Nr.
69'^tt nll Herrschait Veldes, «ul, i)l-ai»«. 9. Jul i
»85>», Z. 2"N4, hieramls einq,bracht, woiüber zur
mü.ldlichen 5;eiha„rl,lng die Tagsatzung auf den ».
Zlbruar i860 ^ornliltagS 9 Uhr mit b,m Anhange
oeS §, 29 a. O. O. «nqeordnet, und dem Oellag.
ten wege» seines unbekannten Aufenlh,Itlst Hr. An-
«on Freimitlel von NaomannSdorf a!5 s^nl-.ilor' n,l
acllim auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird oerfelde zu dem Ende verstan.
dig.t. daß er l,U,nf«lls zu rechter Z,it seldst zu er.
Icheinen, oder sich einen andtrn Sachwalter zu be,
stellen und .,i,l),r namdaft zu machen hal)t als
rvivni<er,s d,>se Mechlssache mit dem aufaesteNlen
'Klnaror v,,bandelt werdm wird.

^K. k. Bezirksamt Nadmanngdorf, alS Gericht,
am <4. Jul i >«üs>.

3 l!) l4. l ? ) ^ Nr. 463^.
E d i k t .

Von dem k, s. Bezirtsamte Wroßlaschszh, als
^csicht, w»rd dionit kll"d g.maci't:

(35 sei über Ansuchen deS Mathias Wredenz
von Grotzlasä'^d. gegl» Matthäus GrsM vo» ebln>
dort, w»ljcn aus dem geüchlllch^n Vergleiche vom
«.Apri l l)<5», Z, l54.'i. schuldigen 9.̂  st. lO kr, C M .
c. « 0 , in die erckuline öffenilichc Verst,igeiung
»er,'"deln Letztem gehöngen , >m ^rundduche von
Auerspesg »uli Rek'f. Nr. 684 und Urb. Nr. 8,.?^,
voetommendln Wt«Iiläl, nämlich «ine5 ?lckcrs uxd
einer Wl«se, iin gerichtlich »««'hodenel, Schätzungs»
»vcrldc vl'N ,27 fl 40 kr. C M . gewill'gcl und zur
Vornahme derselben die Folb'elunqstagsayungel, uuf
c^n,23. siovember, auf den 2.̂ . D^lmber l. ) . u.
.,uf d>li'2H. Iäisnee k. I , , ledesnn'l Vormittags
um l'v Uhr in der Amtslaozlei mit dr>n Anhange
,-estimlM worder,. dliß die feilzudirtende M.a!<l<i« .".^
b,i der ittzlen. z,ildiel»ng auch unter dem S<1>ätzuligS,
Dcrlhe qi, t>,n ,Meistbietend.n hintangegeden werte.

D»S Scha'hun^prolrtoll. der Gru»tbuchs,rtralt
u^d die iÜzilalil'nsbedinginsse löninn bei tiefem Ge.
richlt in, den , ^wohnlichen Amtsstunden eingeseh",
weldsn.

K.k . Bezirksamt Großlasch.'zh, als Gericht, cm
' 2 l . September lt»H«i.


